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VON 1979 BIS 1981 WURDE IN STETTFELD (Gemeinde Ubstadt-Weiher, Landkreis 
Karls ruhe) eines der größten römischen Gräberfelder ausgegraben. Die Kenntnis über 
das römische Stettfeld beschränkte sich bisher aber hauptsächlich auf den dazuge-
hörigen Vicus. Im unmittelbaren Anschluss an die Ausgrabung wurde mit einer inter-
disziplinären Auswertung unter modernen Gesichtspunkten begonnen. Bereits 1988 
erschien der erste Band über das römische Gräberfeld, der die anthropologischen 
und osteologischen Untersuchungen behandelt und einen ersten Eindruck über die 
 Bedeutung der römischen Nekropole vermittelt. Im vorliegenden zweiten Band wer-
den die knapp 390 Gräber und anderen Fundstellen unter archäologischen Gesichts-
punkten dargestellt. Erstmals werden die kompletten Grabensembles sowie die Be-
fundsituationen vorgelegt und somit für die weitere Forschung zugänglich gemacht.
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